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Neuorganisation der 
Gefängnismedizin im Wallis

Medienkonferenz vom 23. Oktober 2013 

des Departements für Bildung und Sicherheit, 

des Departements für Gesundheit, Soziales und Kultur

sowie von Spital Wallis
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Die Partner der Rahmenvereinbarung betreffend die 
medizinische und pflegerische Versorgung aller im 
Kanton Wallis inhaftierten Personen 

Inhaftierte 
oder 

verurteilte 
Person 

Spital Wallis (GNW)

Departement für Bildung und 
Sicherheit (DBS)

Departement für Gesundheit, 
Soziales und Kultur (DGSK)
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Die verantwortlichen Organisationseinheiten für die 
Umsetzung der Gefängnismedizin im Wallis 

Inhaftierte 
Personen:
Keine freie 
Arztwahl 

Gefängnismedizinischer Dienst (GMD)
von Spital Wallis:

Gewährleistet die somatische und 
psychiatrische Versorgung der Gefangenen 

im Wallis.   

Dienststelle für den Straf- und 
Massnahmenvollzug (DSMV) des DBS:

Gewährleistet die Sicherheit des 
medizinischen und pflegerischen Personals.

Enge Zusammenarbeit zwischen der 
DSMV und GMD 
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Zusammenarbeit  

Interinstitutioneller Rat:

Der Chefarzt des GMD und der Dienstchef der DSMV treffen sich 
mindestens 3-mal pro Jahr, um die konkrete Umsetzung der Verträge 

betreffend die Gefängnismedizin zu ermöglichen. Der Kantonsarzt und der 
Direktor des Spitalzentrums in Sitten (CHVR) oder dessen Stellvertreter 

werden jeweils zu diesen Sitzungen eingeladen. 

Der Interinstitutionelle Rat kann jederzeit eine Aussprache mit dem 
Strategischen Rat verlangen.  

Strategischer Rat:
Dieser setzt sich aus den jeweils zuständigen 

Departementsvorstehern/-innen Justiz und Gesundheit sowie 
dem Präsidenten des Verwaltungsrats von Spital Wallis 

zusammen und trifft sich mindestens 1-mal pro Jahr. 
Dieser wacht über die Anwendung der Verträge und wird im Fall 
von Meinungsverschiedenheiten zwischen den Vertragsparteien 

eine einvernehmliche Lösung treffen.  
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Prinzipien der Rahmenvereinbarung  

Die Garantie des ungehinderten Zugangs der Inhaftierten zur 
somatischen und psychiatrischen Versorgung bei normalen 
Erkrankungen wie auch bei medizinischen Notfällen oder im Fall 
von Hospitalisierungen;

die Beachtung der Regeln des Strafrechts und der Sicherheits-
regeln des Strafvollzugs;

die Gewährleistung und Achtung der ärztlichen Unabhängigkeit 
und der Patientenrechte der Eingewiesenen im Rahmen der 
rechtlichen Bestimmungen des Schweizerischen Strafgesetz-
buchs und der Eidgenössischen Strafprozessordnung; 

die Verpflichtung zur Zusammenarbeit und zum Austausch von 
Informationen zwischen den Medizinalpersonen und dem 
Gefängnispersonal. 
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Staatliche Aufgabe 

Der Staatsrat ist der festen Überzeugung, dass die 
Organisation der Gefängnismedizin eine grundlegende 
Aufgabe des Staates ist, welche von der Justiz und dem 
Gesundheitswesen gemeinsam zu erfüllen ist.
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Staatliche Aufgabe 

Das Departements für Gesundheit, Soziales und 
Kultur hat mit dem Kantonsarzt die medizinische  
Oberaufsicht über die Gefängnismedizin inne, namentlich 
in den Bereichen der Gesundheitsvorsorge und der 
Gesundheitsförderung in den Walliser Anstalten des 
Freiheitsentzugs. 

8

Subvetionen 

Allfällige Kosten für die Gefängnismedizin, welche nicht 
durch die Krankenversicherer beglichen werden, werden 
mit einem jährlich durch die drei Vertragsparteien 
ausgehandelten Budget bezahlt. Dieses jährliche Budget 
wird zu 2/3 durch das Sicherheitsdepartement und zu 
1/3 durch das Gesundheitsdepartement zur Verfügung 
gestellt. 

Die maximale Subvention der beiden Departemente für 
die Gefängnismedizin wurde für das Jahr 2014 auf     
CHF 1‘100‘000.- begrenzt. 
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Charles Kleiber,

Verwaltungsratspräsident von Gesundheitsnetz Wallis / 

Spital Wallis  
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Unterzeichung der Rahmenvereinbarung und 
der Leistungsverträge 

Staatsrat Oskar Freysinger, Vorsteher des Departements 
für Bildung und Sicherheit (DBS), und

Staatsrätin Esther Waeber-Kalbermatten, Vorsteherin 
des Departements für Gesundheit, Soziales und Kultur 
(DGSK), sowie

Charles Kleiber, Verwaltungsratspräsident von Spital 
Wallis / GNW,

schreiten nun zur offiziellen Unterzeichnung der 
Rahmenvereinbarung und der Leistungsverträge. 
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Fragen? 
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